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Keiner ist
Die große Aktion , die am 8. Dezember allen Städten

Deutschlands ihr Gesicht aufdrücken wird , ist von Gedan¬
ken getragen, die zu denen gehören, die nur von Natio¬
nalsozialisten geboren und nur in einem nationalsozia¬
listischen Staat durchgeführt werden können. Die Aktion
selbst wird ein Ereignis sein, das in seiner Neuartigkeit
bisher kein Beispiel hatte. Ste ist dabei letzten Endes
nichts anderes , als eine Folgerung , die sich logisch aus
nationalsozialistischem Denken ergibt.

Für den , der den Sinn der Volksgemeinschaft erfaßt
hat, bedeutet es nichts , die Nachmittags- und Abendstun¬
den aus der Straße zu stehen und für seinen armen
Volksgenoffen zu sammeln, und jedem , der es sehen will,
zu demonstrieren, daß der Begriff der Solidarität über¬
all zu Hause ist . Daß er nicht Halt macht vor den Woh¬
nungstüren der Minister und hohen Parteiführer , vor
de» Amtsräumen der Ministerialbeamten , vor den Häu¬
sern der großen Künstler, vor den Redaktionen der
Hauptschriftleiter.

Wenn diese Männer am 8. Dezember einmal weg¬
gehe» von ihrer Arbeit , um

«nf alle» Straße » Deutschlands
zum WinterhilfSwerk aufzurufen , dann wollen fie damit
zwei Absichten demonstrieren. Sie wollen auf der einen
Sette zeigen , baß der Begriff des Führens — ganz gleich
auf welchem Gebiete und in welcher Stellung — niemals
z« trennen ist von dem Begriff des Dienens , und daß
auf der anderen Seite das Sammeln und Helfen tm
WinterhilfSwerk ein Ehrendienst ist, den zu erfüllen auch
die Männer an den verantwortlichsten Stellen des Staa¬
tes und der Partei stets bereit find .

Der S. Dezember wird denen, die heute schon tagtSg-
llch treppauf und treppab unterwegs find , um für das
WinterhilfSwerk z« sammeln , ein Tag der Genugtuung
sei» für manche Verständnislosigkeit , die ihnen gerade an
de« Türe » mancher Gutsituierten entgegentritt .

Niemand ist zu schade für diese » Ehrendienst, de»
Aermste» der Nation zu dienen und auf den Straßen , in
den Restaurants und in den Häusern zu sammeln , um
dadurch die Not lindern zu helfe» . Die Bewegung hat in
der Kampfzeit Mensche » aus allen Schichte » de» Volkes
i» ihre» Einheiteu zusammengeführt und geprägt.

Mit der Machtübernahme wuchs auS der Gemeinschaft
der Bewegung die Gemeinschaft deS ganze» Volkes . Alles
daS , was sich in den Bezirken der kleinste» nationalsozia¬
listischen Einheiten vollzogen hatte, übertrug sich nun auf
die Weite der Nation . Die Zeiten sind vorüber , daß die
führenden Männer des Staates , des Kulturlebens oder
des Schrifttums keine Vorstellung haben von dem , was
das Volk empfindet, wie es lebt, wie man den einzelnen
in der Gemeinschaft helfen kann. Der 8. Dezember 1934
wird die GoltdarttSt des Staates und der Führung mit
dem letzten Volksgenoffeu in »euer Form »um Ausdruck
bringen .

Oie Straßen Adolf Hitlers wachsen
Die Reichsautobahn — vor etwas mehr als einem

Jahr war dieses Werk nur ein Projekt , kühn und groß
zwar, aber doch nur ein Plan . Heute, 14 Monate nach
dem ersten Spatenstich des Führers geben sie Hundert¬
tausenden Arbeit, Lohn und Brot ! Und tm kommenden
Frühling schon , werden die ersten Teilstrecken dem Ver¬
kehr übergeben. Von diesem Wachsen und Werden der
Straßen Adolf Hitlers , des großen Gemeinschastswerks
des deutschen Volkes bringt der „Illustrierte Beobachter " ,
in der heute neu erschienenen Folge einen Bildbericht

zu schade !
über den Stand der Arbeit an einigen wichtigen Bau¬
stellen .

Anschließend folgt eine Bildreportage „NS - Stu¬
denten bei der Arbeit "

, die einen Einblick ge¬
währt in das Leben und Treiben unserer Studenten
während des Arbeitsdienstes .

„Lufthanseaten am Aequator "
, eine reich¬

bebilderte Schilderung des Fliegerlebens im Sübatlan -
tik von Hauptmann a . D . Poturzyn bringt uns bas Le¬
ben und Treiben in Britisch -Gumbia näher.

Sehr lehrreich und anschaulich sind die einzigartigen
Aufnahmen im Bericht „M i l ch i n d e r Ha n d". In
großen Zügen wirb uns die Herstellung der Rohmilch
zu Trockenmilch geschildert.

Dazwischen folgen aktuelle Ausnahmen aus aller Welt.

Aus den Ortsgruppen
Allerlei aus Blankenloch

Im Parteilokal fand der 2. Schulungsabend statt, der
einen guten Besuch aufzuweisen hatte. Schulungsleiter
Pg . Ortspfarrer Hopp hielt ein Referat über Rassen -
frage . Die Volksgenossen wünschten einen weiteren
Abend , der voraussichtlich am 15. Dezember 1934 statt -
findet .

Am Montag sand im Gasthaus z. „Krone"" die Ton¬
filmvorführung „An heiligen Wassern " statt.

Der Saal war bei Beginn bis auf den letzten Platz
besetzt . Die ausgezeichnete Wiedergabe des Tonfilms
fand bei allen Anwesenden großen Beifall. Besonders
starken Eindruck hinterlietzen die schönen Lanbschaftsauf -
nahmen.

Die Ortsgruppe Blankenloch kann auf den Erfolg
stolz fein .

„Kraft durch Freude" : Am Samstag , den 8. Dezem¬
ber findet im Gasthaus zum „Bahnhof" ein heiterer
Abend der NSG . „Kraft durch Freude" statt . Dem Vor¬
verkauf nach ist ein reger Besuch zu erwarten .

Stützpunkt Wolfartsweier
Der hiesige Stützpunkt hatte am Sonntag im Saale

zur, ^Linde" zu einer Werbeveranstaltung für das Win¬
terhilfswerk eingeladen.

Im Mittelpunkt stand die Rede von Bürgermeister .
Pg . W e n z aus Söllingen . In eindringlichen Worten
ermahnte der Redner die in stattlicher Zahl Versam¬
melte» zur Opserfreudigkett, ohne die noch nie große
Dinge in der Welt geschehen konnten. Unsere Jugend ,
von alten Anschauungen unbelastet, gibt uns ein leuch¬
tendes Beispiel wahrer Opferfreude.

In dankenswerter Weise hatte der hiesige Mustkverein
der Veranstaltung durch einige Musikstücke einen würdi¬
ge» Rahmen gegeben .

Versammlung in Oielheim
Am 3. Dez. 84 fand tm Saal zur Pfalz eine öffentliche

Versammlung statt , die von allen Parteiorganisationen
gut besucht war . Stützpunktletter Fleitz eröffnete die
Versammlung und erteilte dem Redner des Abends,
Pg . Fischer , Mannheim , bas Wort . Der verstand es,
die Anwesenden über die neuesten Aufgaben des Volkes
und hauptsächlich über das Winterhilfswerk zu belehre». .

pg. Albert Roth , M. t>. R , setzt sich für das
WHW ein

Leopoldshafe». Am Samstagabend fand in der hie¬
sigen Festhalle eine Kundgebung für das Winterhilfs¬
werk statt, in deren Rahmen Pg . Albert Roth (MdR)
das Wort ergriff . Die Ausführungen des Retchstags-
abgeorbneten Roth wurden mit großem Beifall aus¬
genommen. Der Stützpunktleiter und der Bürger¬
meister benützten seine Anwesenheit, um örtliche Fragen
landwirtschaftlicher Art erklären zu lassen . Pg . Roth
gab bereitwilligst Auskunft und erntete abermals für
seine fachkundlichen Ausführungen den Beifall der An¬
wesenden . Der Stützpunktleiter , Pg . Schiffmacher , dankte
dem Redner und bedauerte, daß gerade solche Einwohner

des Dorfes , die am meisten aus den trefflichen Aus¬
führungen des Redners hätten lernen können , der Ver¬
sammlung ferngeblieben seien . Ein „Sieg - Heil" auf den
Führer und bas Horst -Weffel-Lied beendeten die Ver¬
anstaltung.

NS -Irauenschaft in Leopoldshafen
Am Sonntag veranstaltete die NS -Frauenschast in

der Festhalle hier ihren Werbe -Abend . Der Spielmanns¬
zug vom Jungvolk brachte in schneidigem Rhythmus den
Eröfsnungsmarsch. Die Führerin der Frauenschaft be¬
grüßte die Anwesenden , wünschte allen einige gemüt¬
liche Stunden und .appellierte gleichzeitig an die noch
Fernstehenden zum Beitritt zur NS -Frauenschaft. Hier¬
aus brachte der Gesangverein zwei Chöre zum Bortrag .
Run folgten abwechselnd Dprechchöre, Gedichte und Rei¬
gen , ausgeführt von BDM und Jungvolk . Die Red¬
nerin , Frau Dr . Herrmann aus Grötzingen, sprach über
Zweck und Ziele der NS -Fraucnschast im Staat Adolf
Hitlers . Der Grabbelsack mit seinen Ueberraschungen
brachte für die JungenS und Mädels große Spannung .
Nach Absingen deS Saar », Deutschland - und Horst-Wes-
sel-Liedes konnte die Feier bei vorgerückter Stunde ge¬
schloffen werden. >

Mmstljwâ enbrew
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Nest I

Heute Donnerstag , 6. Dezember 1934 , treten alle PL (auch Nicht -
uniformierte ) 19 Uhr tm groben Dienstanzu« vor der OG an .

Der Ortsgruppe »» »«« .
«

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -West n .
Heute Abend 7 Uhr Antreten sämtlicher Politischen Leiter ein-

schlictzlich Gliederungen in der Draisstr . 10 zwecks Teilnahme an
der Pcrsammlung In der Festballe. (Auch die NichtunisormiertenI )
Die Gliederungen haben vollzählig zu erscheinen . Eintrittskarten
werden beim Antreten auSgegebcn.

Grober Dienstanzug . Der Ortsgruppenlctter .
»

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Südwest II
Die Politischen Letter der Ortsgruppe beteiligen sich vollzählig an

der heute Donnerstag stattsindendcn Bestattung unseres vcrunglülk-
ten Parteigenossen Helmut Hammer . Antreten hierzu beute
nachmittag 14 .30 Uhr vor der Friedhoskapell«. D4eustgnz «g bzw .
Hakenkreuzarmbinde, Trauerflor .

Heute Donnerstagabend nach Beendigung des Vortrags des
Reichsleiters vom rassenpollttschcn Amt in Berlin , Pg . Dr . Grob ,
in der Festdalle kurze wichtige Sitzung sämtlicher Politischen
Letter der Ortsgruppe im Nebenzimmer der »Wacht am Rhein ' .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Südwest Hl
Heute Donnerstagabend nach Schlub deS Vortrags des Reichs-

leiterS vom rassenpolitischcn Amt in Berlin , '•>>« . Dr . Grob , in der
Fest-alle kurze Sitzung sämtlicher Politischen Letter der Ortsgruppe
Südwcst 111 in der Wirtschaft zum Karlsplatz lNebenzimmer ) .

Der Ortsgruppenleiter .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Südwest HI
Am Frettag , den 7 . Dezember 1934 , abends 8 Uhr , sinde» in der

Südendschulc II , Eingang Gras -Rhena -Straßc , ein Schulungsabend
sämtlicher Partcigenoiscn statt . Es spricht Schulungsleiter Alsr. Erb
und Propagandaletter der Saarländer Baden -Psalz , Ing . Oesterle

(Unbekannte? au? der Saar ) . SSmtNche Pol . Letter der Ortsgruppe
und Un êraiicderungcn erschein - ^ ' n Uniform .

Der Ortsgruppenleite -

Ortsgruppe der NSDAP Hauptpost H
Zu dem am 8. Dezember , abends 8 Ubr , «m Eolosseu« ftaltstu-

denden
Unterhtzltungsabcnd mit Tanz

stnd sämtliche Volksgenossender Ortsgruppe Hauptpost II eingcladen.
Karten mit Programm zum Preis « von 40 Ps . stnd aus der Gc-
schäslsstelle , Sosienstrab« 39, sowie bei de« Zellen- und Blockleitern
zu haben . Der Propagandalciicr .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Oftstadt II
Am Freitag , den 7. Dezember 1934 , 20 .13 Ubr . sinket im Phvfik-

iaal der Tullaschulc eine
Sitzung

fOt die Politischen Leiter statt. Fllr vollzächliges und pünNlicheS
Erscheinen sind die AmtS- und Zellenleitcr verannvortlich .

Der Ortsgruppenleiter .
Ortsgruppe der NSDAP Mühlburg l und 11

Am Freitag , den 7 . Dezember 1934, abends 8 . 15 Uhr . sinder tm
großen Saal der „Drei Linden" eine össcntlichc Versammlung statt.
Es spricht Pg . Dr . Weigel über daS Thema „ Das Winterhllsswerk
ist Herzenssache deS deutschen Volker" . Die Einwohner von Miibl -
burg sind hierzu herzlichst eingeladen. Für Parteigcnossen ist Er¬
scheinen Pslichl.

Eintritt 20 Pfg . Erwerbslose frei.
Der Ortsgruvvenlctter

*

Ortsgruppe der NSDAP Jöhliuge «
Heute Abend 20 Uhr findet >m Löwcnsaale, hier , eine Fllm -

voisührung der Gausilmstelle statt, wozu die gesamte Einwobncr »
schast sreundlichst cingeladen ist. Es läuft der Film „An heiligen
Wassern" . Daneben wird ein interessantes Beiprogramm gezeigt.

Der Ftlmwart .
0 *

DAF — Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald
Heute Donnerstag , Sitzung 8 .15 Ubr tm Promenadehaus . ES

wird nochmals ans die Ablieferung der Beitragslisten der Betrieb«
hingewieftn . Der ORsgruppcnwalter .

*

NSDAP , Amt ftir Beamte — Kreis Karlsruhe
Fachschast Reichsstcucrverwaltung

Am Freitag , den 7 . Dezember 1934 , abends 20 Uhr , findet tm
Cass Nowack im oberen Saal der monatliche Fachschaitsabend
statt.

Redner : Der Leiter der Gausührerschule, Pg . Hartlieb , über daS
Thema : „Nationalsozialismus als Weltanschauung" .
Erscheinen aller Mitglieder des RDB . ist Piltcht .

Der KretsamtSleitc
»

Deutscher Volkssport Karlsruhe , Gruppe Karlsruhe
An sämtlich« Abteilungs -Leiterinnen und -Letter !

Heute Donnerstag abcntz , den 6. 12. 1934, um 20 Uhr, « er-
sammlung in unserem Sporthetm , Robert -Roth -Platz . Erscheinen
unbedingt ersorderlsch.

An sämtliche Mitglieder de« Verein« !
Samstag abend, dep 8 . 12. 1934 , Monatsversammlung In un¬

serem Sportheim , Robert -Rotb -Piatz . Beginn 20 Uhr . Erscheinen
unbedingte Pflicht . Anschließend gemütliches Zusammensein.

Der veretnSlcite :
*

RS -G . „Kraft durch Freude ", Ortsgruppe Blankenloch
Am Samstag , den 8. Dezember 1934 , abend« 7.45 Ubr findet

im Gasthaus zum Bahnhos ein
Heiterer Atzend

statt.
Die gesamte Einwohnerschaft und alle Vereine, sowie sämUtch«

RS - Formationen sind hierzu sreundlichst eingeladen .
Der OrtSgruptzenwalter

»
OrtSdauerufchaft Welfchueureut

Die auf Freitag , den 7. Dezember 1934, anberaumte Bauern¬
versammlung für Welsch- und Teutschneureut ftndet tm Gasthaus
„zum Engel " in Welschneureut, abends 8 Uhr. statt.

ES spricht Krcisbauernführer Pg . Huber« Schott über :
„Marktregelung und Viehwirtschast".

Erscheinen Pflicht . Eintritt frei . Der OrtStzauernsührer .

Au alle Franeuschaftsleitcriuueu von Sarlsruhe -Laudk
Wir laden dt« Landortsgruppcn des Kreises Karlsruhe zu der

Kundgebung der NS -Frauenichas > am Freitag , den 7. Dezember
1934 , 20 Uhr , im großen Saal der Festballc dringend ein . ES spricht :
Dt« Gauamtsleilertn der RS -Frauenschasl . Frau Böglt , über :

Sinn und « usgobe» de« Mittt « t>t,tis,wertes .
Die Tetlnabme der Landort -FrauenschastSgruppen , evtl . Be¬

nützung von Lastautos , muß den örtliche » Verhältnissen angemessen
sein. Die Sorg « hiersür bleibt den Ortsgruppcnamtslellertnncn
überlassen.

Eintritt sür Frauenschaftsmitglieder (Mitgliedskarte ) frei ! Für
Gäste 20 Pfennig .

Die KrciSamtSleltung der RG Fraucnichaft .

JVom - KaU
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Aenderungsvorfchrift für Betriebsordnungen
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬

gebiet Südwcst weist darauf hin, daß Betriebsordnun¬
gen , in welchen die Bestimmung enthalten ist , daß die
Verwendung von Geldbußen gemäß 8 28 des Gesetzes
zur Ordnung der nationalen Arbeit zu Gunsten der
NS . „Kraft durch Freude " Verwendung finden müssen,
dahingehend abzuändern sind , daß diese Bußen nunmehr
an die sür den Betrieb zuständige Kasse der NTV ab-
gesührt werden. Aus den Erlaß des Herrn Reichsarbeits-
Ministers vom 14. 11. 84 wird ausdrücklich hingewiesen.

llnfallschäden und Unfallschutz in den badischen
gewerblichen Betrieben im Jahre 1933

Ein Beitrag zur badische« Unfallverhtttungswoche
Die Kraft und Gesundheit eines Volkes zu erhalten,

ist eine dringliche Aufgabe jeder verantwortlichen Staats -
sührung. In dieses Aufgabengebiet gehört auch der Ar¬
beiterschutz der gewerblichen Betriebe , bei dem es sich
darum handelt, die Schaffenskraft der Arbeitenden zu
erhalten . Der einsichtsvolle und verantwortungs¬
bewußte Unternehmer weiß, welch wertvolles Vesthtum
der gesunde und schaffensfreudige Arbeiter tft ; denn jeder
einzelne Arbeitnehmer stellt ein wertvolles Element
der Produktion dar , dessen Ausfall durch Schaden am
Körper unwillkürlich einen wirtschaftlichen Ausfall des
Betriebes bedeutet , mindestens solange , als Ersatz nicht
eingearbeitet ist . Dem Arbeiter dagegen droht sein
höchstens — vielleicht einziges — Besitztum , seine Arbeits¬
kraft zu verlieren . Und die 'Oefsentlichkeit hat die Last
des Schadensausgleichs. sei es sür die Krankenbehand¬
lung, sei es als Rente, zu tragen . Dazwischen fließen
die Tränen , die in den Familien Glück und Freude be¬
drohen und die zu trocknen so schwer möglich ist . Alle
diese Nachtetle zu mindern , ist Ausgabe deS Unfall¬
schutzes , den die Berufsgenossenschaften und die staat¬
lichen Gewerbeaufsichtsämter zu pflegen und zu entfal¬
ten haben. Ihr zielbewußtes Arbeiten erfordert vor al-
lem aufmerksames und tiefe « Beobachten der Gefahren,
1-71 dann diese Erfahrungen zu verwerten sür die Durch¬

führung des Arbeiterschutzes: denn es handelt sich hier
nicht um ein Wissensgebiet, das man von sich aus be¬
sitzt , sondern um ein gründliches Können , baß aus Beob¬
achtung und Erfahrung beruht.

Das badische Geiverbeaufstchtsamt hat soeben die Un¬
fallzahlenübersicht für 1933 der Unfälle in den badischen
gewerblichen Betrieben fertiggestellt. Da durch eine
Anordnung des Herrn Reichsarbertsministcrs der Jah¬
resbericht dieses Amtes nur in zweijährigen Abständen
veröffentlicht wird <für 1933 und 1934 erst Anfang 1985) ,
sollen die nachstehenden Ausfiihrungen einen vorläufigen
anregenden Ein- und Ueberblick geben , um weitere Auf¬
klärung in die Kreise der Beteiligten zu tragen.

Die Gesamtzahl aller gemeldeten — auch der nicht
entschädigungspflichtigen — Unfälle betrug 17 065. Da¬
von waren 74 tödlich, das heißt es ereigneten sich täglich
etwa 57 Unfälle, davon wüchentltch 1,6 tödliche.

Di« Vergleichszahlen der früheren Jahre waren .
1982 : 15 397 Unfälle, (davon 64 tödlich)
1931 : 18 086 „ l „ 75 „ )
1980 : 23127 „ ( „ 129 „ )
1929 : 29128 „ ( „ 142 „ )

Es ist also gegen 1982 eine Erhöhung der Unfälle um
10,78 Prozent und gegen 1931 eine Senkung von 5.6 Pro¬
zent eingetreten . ^

Im Vergleich zu den Zahlen 1929 . dem letzten sprt -
zenjahre der Vollbeschäftigung , senkte sich die Unfallzahl
sogar um 41 Prozent .

Die Unfallsumme 1938 ist nnt auf die erhebliche Zu¬
nahme der Beschäftigten zurückzuführen, in der schon an
und für sich eine Gefahrenmehrung liegt . Nicht zuletzt ist
wohl aber auch die Einreihung von weniger Arbeitsgettb-
ten in den Wirtschaftsprozetz mit in Verücksichtigung zu
ziehen . Leider fehlt uns seit 1929 jede badische Gewerbe¬
statistik . Damals waren 892 000 Arbeiter beschäftigt, so
daß auf 1000 Arbeiter rund 7,8 Unfälle entfielen. Nach
der neuesten Zählung von 1033 beschäftigen die badischen
gewerblichen Betriebe 252 000 Arbeiter , so daß jetzt aus
1000 Beschäftigte rund 6 .8 Unfälle entfallen, also immer-
hin eine ganz angemeffene Befferung. Diese zahlen¬
mäßige Besserung ist mit Vorsicht zu werten. Sicherlich
lag ein Teil in dem Fortschreiten des unfalltechnischen

Wissens und Könnens begründet. Aber eS muß noch fol¬
gende Ueberlegung einsetzen : Bei jeder rückläufigen
Wirtschaftsbewegung, wie wir sie seit 1929 bis zum natio¬
nalen Umschwung zu verzeichnen hatten , werden die
hochwertigen und auch für die Unfallverhütung wert¬
vollsten Arbeitskräfte am längsten in dem Betrieb ge¬
halten . Sie sind es deshalb auch, welche die Unsallgesahr
günstig beeinflußten, während die neu eingestellten Ar¬
beitskräfte zum Teil nicht mehr arbeitsgeübt sind und so¬
mit auch die Unfallgefahr belasten. Schon hieraus kann
man die große Bedeutung eines nachdrücklichen Unfall¬
schutzes herausfühlen .

An der Spitze der Unsallgesahr steht die Metallindu¬
strie , sodann folgt das Baugewerbe und an dritter Stelle
das Nahrungs - und Genutzmittelgewcrbe: im übrigen
spricht die Uebersicht ohne weitere Ausführung zu benö¬
tigen.

Nach dem Geschlecht der Verletzten hat sich bet den
männlichen und weiblichen Arbeitern keine merkliche
Verschiebung in der Unfallhäufigkeit ergeben. Die An¬
teile der männlichen Arbeiter betragen 86,4 Proz ., der
weiblichen 12 Proz . und der Jugendlichen 1,6 Proz ., ge¬
genüber 86 Proz ., 12 Proz . und 3 Proz . im Vorjahre . Bet
den Jugendlichen liegt trotz allgemeiner Zunahme der
Unfälle immerhin eine kleine Verringerung vor .

Zergliedern wir die Unfälle nach ihren Ursachen , so
entfällt der größte Anteil auf den Transport mit 3 712
Unfällen (das heißt 21 Proz . ) , also mehr als % aller
Unfälle. Die Zahl der tödlichen Transportunfälle sank
auf 10, gegen 20 im letzten Jahre . Die meisten dieser
Unfälle entstehen bei Handtätigkeiten, beim Aus- und Ab¬
laben, Hochziehen, Umstürzen und Fallenlassen von Ge¬
genständen, das heißt solchen Arbeiten , bei denen die
Intelligenz von Arbeitenden und Aufsicht gleich große
Forderungen stellt . Gerade diese Sparte hat wohl zahl¬
reiche entschädtgungspflichtige Unfälle, die namentlich die
Berufsgenossenschaft und damit auch die Wirtschaft finan¬
ziell belasten . Sodann kommen die Maschinenunsälle
mir 2 872 sdavon 4 tödlich) , als 14 Proz . Leiber fehlt
jede Statistik über den Maschinenpark der Wirtschaft ,
waS eine Erörterung dieser Unfallgefahren sehr er¬
schwert.

Der moderne Maschinenkonstrukteur hat dank der
nachdrücklichen Einwirkung durch die Berufsgenossen,
schäften und Gewerbeaüfstchtsämter Verständnis für den
Unfallschutz : allein es gibt noch zahlreiche Maschinen , die
erhebliche Unfallgefahren in sich bergen, zum Beispiel

Holzbearbeitungsmaschinen (482 Unfälle) , Metallbearbei¬
tungsmaschinen <992 Unfälle) , vorwiegend Stanzen und
Pressen usw . Mqn kann von jeder Jndustriegruppe be¬
haupten, daß sie ihre gefährlichen Maschinen hat , bei
der die Gefahr nur durch Intelligenz der Arbeitsweise
des Arbeiters und durch die Güte der Aufsicht deS Un¬
ternehmers ausgeglichen werden kann.

An dritter Stelle folgen die 2 289 Unfälle infolge
Fallens von Personen von Leitern , Treppen nsw . auS
Luken und dergleichen , in Vertiefungen und ähnliches
sowie die 1716 Unfälle, die sich auf dem Weg von —
und zur Arbeitsstätte ereigneten. In diese Unfallart ge¬
hören auch die 1 498 Unfälle infolge Zusammenbruch,
Herab - und Umfallen von Gegenständen sowie die 1516
Unfälle infolge Unzulänglichkeit deS Handwerkszeugs.
Groß ist die Zahl der „sonstige Unfälle" mit 2 535. Als
Unfälle anerkannte Berufskrankheiten liegen 178 An¬
zeigen vor.

Bei den Todesfällen treten besonders die deS Trans¬
portes ( 10) , bei Zusammenbrüchen usw . ( 13) , ans dem
Weg von — und zur Arbeit (13) und sonstige ( 15 ) hervor.

Zur Bekämpfung der Gefahren hat bas Badische Ge -
werbcaufsichtsamt insgesamt 13 522 Besichtigungen vorge¬
nommen, 1637 unfalltechnische und 1280 gewerbehngieni-
sehe Beanstandungen erlassen . 437 schwere Unfälle wurden
an Ort und Stelle untersucht .

Zusammenfaffend kann man als Ergebnis festhaltcn
daß auf dem Gebiete des gewerblichen Unfallschutzes noch
vieles zu tun ist . Die Hauptgefahr liegt heute in den Ar¬
beitsvorgängen , bei denen die Intelligenz des Arbeiten¬
den und die Güte der Aufsicht für die Gesahrcnbekämp
fung bestimmend sind . Das zeigt auch deutlich , wie not¬
wendig Aufklärung ist, deren Leitmotiv sein muß, die
Fragen deS Arbeiterschutzes in das fachliche Denken der
Arbeitenden etnzubeziehen . Man wird diesem Ziel um
so näher kommen , je mehr Unternehmer und Arbeiter
sich in ihre Aufgabe hineinfinden. Ten Ton hierzu muß
die Bctriebsleituna angeben. Er muß aber unterstützt
werden durch die Arbeitenden und durch den Ver
trauensrat , besonders durch die Persönlichkeit die dnrcb
die Unfallverhütung in ihm bestellt ist . Die amtlichen
und genossenschaftlichen Stellen werden mit Nachdruck ihr
Wissen der Wirtschaft bereitstellen . Darum unfalltechnilche
Aufklärung in den Kreisen der Unternehmer und Ar¬
beitenden.

Preffcgetctzkich verantwortlich : Franz Marinier . Karlsruhe
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